
Zeitschrift: Veröffentlichungen des Geobotanischen Institutes Rübel in Zürich

Herausgeber: Geobotanisches Institut Rübel (Zürich)

Band: 23 (1948)

Artikel: Die Pflanzengesellschaften der Schinigeplatte bei Interlaken und ihre
Beziehungen zur Umwelt : eine vergleichend ökologische Untersuchung

Autor: Lüdi, Werner

Bibliographie

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-307633

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-307633
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 396 —

tat. Das Empetreto-Vaccinietum bildet das Extrem unserer
Vegetation nach der ungünstigen Seite hin und ist namentlich
ausgezeichnet durch kalten Boden, niedrige Lufttemperaturen und
hohe Luftfeuchtigkeit im Nachmittag, besonders im zweiten Teil
der Vegetationsperiode. Die Gratpartien, die den stärksten Windzug

aufweisen, besitzen eine bemerkenswert hohe Verdunstungsgröße,

stellen sich aber in bezug auf die Erwärmung nicht
ungünstig, da ihnen, soweit sie flach gelegen oder mehr oder weniger
gegen die Sonne geneigt sind, eine lange Besonnungszeit zukommt
und sie sich des Nachts verhältnismäßig wenig stark abkühlen.

Die vergleichende Untersuchung läßt erkennen, daß zwischen
der Ausbildung und räumlichen Verteilung der Vegetation und
den abiotischen Umweltfaktoren enge Beziehungen bestehen, wobei

die Geländebildung als maßgebender Faktor auftritt, der die

Bildung der Mikroklimate bewirkt und direkt oder indirekt die
Entstehung bestimmter Bodentypen fördert. Crepideto-Festucetum,
Nardetum und Caricetum ferrugineae beruhen in erster Linie auf
den Bodenverhältnissen (Grad der Stabilisation, der Auswaschung,
der Wasserzügigkeit, der Feinerdehäufung, der Bodenreifung),
Seslerieto-Semperviretum und Empetreto-Vaccinietum auf
mikroklimatischen Wirkungen, vor allem der Temperatur, wodurch
allerdings unter Mitwirkung der Pflanzendecke auch die
Bodenbildung in bestimmte, lokale Bahnen gelenkt wird, was wiederum
eine starke Rückwirkung auf die Vegetation mit sich bringt.
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